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Berlin. 15.VII.1891 

[Bleistiftanmerkung von anderer Hand (vermutlich Koch): 4 mgr.] 

Hochverehrter Herr Geheimrat! 

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung, daß ich mir am Montag, den 

13ten d. M. 0,2g der neuen Tuberkulin-Lösung (J. A. N. 60x) injicirt habe und in der 

folgenden Nacht eine Temperatursteigerung auf 39°C hatte. Anbei übersende ich 

Ew. Hochwohlgeboren die betreffende Puls- und Fieberkurve. Die subjektiven 

Beschwerden bestanden in Mattigkeit und leichtem Frost mit später folgendem 

Hitzegefühl, außerdem Kopfschmerzen am folgenden Vormittag. Die Injektionsstelle 

war dauernd ziemlich druckempfindlich. – Heute früh fühle ich mich vollkommen 

wohl. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

H. Maass 

Volontärarzt am städt. Krankenhaus in Moabit 
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